
Im Nachdenken über Schreibweisen und Schreib­
arten zeichnet sich im 18. Jahrhundert eine Neu­
justierung der Stilkategorie ab. Um 1750 wird der 
Stil aus dem rhetorischen System herausgelöst 
und zu einem vieldeutigen Konzept ausgebaut. Es 
vollzieht sich eine Pluralisierung, Historisierung 
und Individualisierung des Stils, die ihm neue lite­
ratur­ratur­ratur  und kulturtheoretische Anwendungsbereiche 
eröffnet. In gesellschaftstheoretischen Diskursen 
wird er zum Beispiel als sprachlicher Index für poli­
tische und kulturelle Gemeinschaft diskutiert. 

Damit in Verbindung steht ein wachsendes Bewusst­
sein für den Eigensinn von Sprachen, das sich 
in der Übersetzungsreflexion niederschlägt. Am 
Stil werden Probleme der Übertragung verhandelt, 
die auch für den Austausch zwischen medialen 
Formationen relevant werden (z.B. Text/Musik, 
Mündlichkeit/Schriftlichkeit). Diese Bewegungen 
zwischen Sprachen, Literaturen, Medien und se­
mantischen Feldern erschließt die Tagung, indem 
sie europäische Vergleichshorizonte eröffnet und 
Literatur­ mit Sprachwissenschaft verbindet.
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Abb.: Johann Michael Schirmer: Geöfnete Schreib-Schule oder 
Deutsche, Lateinische und Französische, Vorschriften, Frankfurt 
a.M., um 1760. Niedersächsischen Staats­ und Universitätsbib­
liothek Göttingen (SUB), DD94 A 58
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diE gEnauEn tEilnaHmEmOdalitätEn 
KönnEn auFgrund dEr cOrOnapandEmiE 
Erst KurZ vOrHEr bEKanntgEbEn. bittE 
acHtEn siE auF diE HinWEisE auF unsErEr 
WEbsEitE

mittWOcH, 06 / 10 / 2021

13.00 Uhr

bEgrüssung und EinFüHrung

13.30 – 15.00 Uhr

stildisKursE, stilvErglEicHE

micHaEl gampEr Freie Universität Berlin
Stilübertragungen. Prosabildung als Stilkomparatistik in 
Herders frühen Schriften

diEtmar till Universität Tübingen
Hugh Blairs Stilanalysen und das Konzept der belletristic 
rhetoric

15.30 – 17.00 Uhr

tHEOriE und pOEtiK dEs stils 
lEKtürE-WOrKsHOps

sina dEll’annO/EmmanuEl HEman Universität 
Basel
»der Styl des Sokrates«: Johann Georg Hamanns 
monströse Schreibart zwischen Zitationismus und 
Individualität

rOland spalingEr Universität Bern
Stil der ästhetischen Erkenntnis. Johann Georg Sulzer

17.00 – 18.30 Uhr

stil und gattungspOEtiK

Karin KuKKOnEn Universität Oslo
Die Wahrnehmung des Inneren: Stil in der Romanpoetik

claudE Haas ZfL Berlin
Gattungsstil des Dramas

FrEitag, 08 / 10 / 2021

9.00 – 10.30 Uhr

stil im KulturtransFEr i

valériE lEyH Université de Namur
Goût, manière und esprit. Jean­François Marmontels 
Ansichten zum Stil und ihre Rezeption im deutsch­
sprachigen Raum

JørgEn snEis Universität Bielefeld
Konzeptualisierungen des Nordischen im dänischen 
Gesamtstaat

11.30 – 13.00 Uhr

stil im KulturtransFEr ii

lOrE Knapp Universität Bielefeld
Empirismus und Stil. Zur Rezeption britischer Schrif­
ten um 1750

anJa vOEstE Universität Gießen
Beispiel und Regel. Ein Blick in zweisprachige Wörter­
bücher des 18. Jahrhunderts

14.30 – 15.30 Uhr

abscHlussdisKussiOn

dOnnErstag, 07 / 10 / 2021

9.00 – 10.30 Uhr

tOnqualitätEn und mEdiEntransFEr

yaEl sEla tEicHlEr The Open University of Israel
Found in Translation: Moses Mendelssohn and the 
Discourse of Biblical Poetry

Elisa rOnZHEimEr Universität Bielefeld
Ton und Stil. Überlegungen zu einer intermedialen 
Schnittstelle im Stildiskurs des 18. Jahrhunderts

11.00 – 12.30 Uhr

stilqualitätEn und stilprinZipiEn

cOrnElia ZumbuscH Universität Hamburg
Mit Nachdruck. Zur emphasis als Figur und Schreibart

carOlinE tOrra-mattEnKlOtt Universität Aachen
Reichtum an Worten und Lakonie des Ausdrucks.  
Zur Theorie des körnigen Stils

14.00 – 15.30 Uhr

individualisiErung dEs stils?

dirK OscHmann Universität Leipzig
Natürliche Ordnung? Lichtenbergs Sprachreflexionen 
zwischen »Nomenklatur« und »Stil«

Kira lOuisa KünstlEr Freie Universität Berlin
»Kennt kein Gesetz als jedes Augenblicks Laune«? Chris­
toph Martin Wielands Versepos Der neue Amadis (1771)

16.00 – 17.30 Uhr

individualstil und stilWandEl

Jan OlivEr JOst-FritZ East Tennessee State 
University
Stil und energeia. Stilimplikationen der Kürze zwischen 
Rhetorik und Ästhetik

JOEl landE Princeton University
Handschrift und Hochstapler. Zu Goethes Groß-Cophta

bittE inFOrmiErEn siE sicH übEr KurZ-
FristigE prOgrammändErungEn und  
tEilnaHmEmöglicHKEitEn vOr Ort auF 
dEr WEbsitE dEs ZFl: 
ZFl-bErlin.Org/vEranstaltungEn.Html


